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Auf der Tagesordnung ſteht die erſte Leſung des Geſetzentwurfs betr
die Zwangserziehung Minderjähriger

Abg Dr Becker Ctr iſt im Großen und Ganzen mit der Vorlage
einverſtanden und erfreut darüber daß die Regierung die großen Ge
fahren erkannt hat die dem Staate und der Geſellſchaft von einer ent
arteten Jugend drohen

Abg Frhr v d Goltz konſ ſchildert die Zügelloſigkeit der Jugend
deren Drängen nach Freiwerden vom Elternhauſe und die daraus reſul
tirende Verrohung Das bisherige Geſetz hat wenig gewirkt und nach
ſeinen bisherigen Erfahrungen wird auch die neue Vorlage wenig wirken
Ohne die Feſtſetzung einer Altersgrenze für den Beginn der Zwangs
erziehung wird das Geſetz nicht gelaſſen werden dürfen Ohne befrie
digende Löſung der Koſtenfrage werden meine Freunde der Vorlage kaum
zuſtimmen können

Miniſter Frhr v Rheinbaben legt die Vorzüge der Vorlage gegen
über dem jetzt geltenden Geſetz dar das die ſtrafrechtliche Neueintheilung
zur Vorausſetzung für die Zwangserziehung macht Die Dotationsfrage
wird im Rahmen der Vorlage nicht erledigt werden können Ob die
religiöſe Erziehung als Direktive in das Geſetz aufgenommen werden kann
iſt eine Frage der Zweckmäßigkeit

Abg Nolle nil erblickt in der Vorlage eine Verbeſſerung des 1878er
Geſetzes das ein Strafgeſetz im engeren Sinne war denn es knüpfte an
den Nachweis ſtrafbarer Handlungen an Bei einer Reviſion des Straf

W wird man namentlich den S 56 ändern müſſen der heute den
ichter ſehr beengt wenn dem jugendlichen Thäter die zur Erkenntniß der

Strafbarkeit nöthige Einſicht fehlt
Abg Frhr v Zedlitz frkonſ hält die Vorlage für einen weſentlichen

Fortſchritt Der Koſtenpunkt habe keine entſcheidende Bedeutung Jmmerhin
wird man verhüten müſſen daß die Erziehungsanſtalten in ihrer Ver
waltung lediglich Annexe der Korrigenden Anſtalten werden und mit den
ſelben zu eng verſchmelzen

Miniſter v Miquel erörtert die Koſtenfrage Zwar könne es bei
einer ſo wichtigen Frage auf die Koſten nicht ankommen aber es handelte
ſich darum die Angelegenheit bei den Behörden zu belaſſen die dafür
beſonders geeignet ſind bei den Selbſtverwaltungsbehörden Daß es nun
aber ein unhaltbarer Zuſtand iſt wenn eine Behörde verwaltet und die
andere zahlen ſoll das haben wir bei der lex Huene geſehen

Abg ldtſchmidt fr Vp Die Koſten müſſen in dieſer Sache
Nebenſache ſein Mit der Tendenz der Vorlage ſeien ſeine Freunde ein
verſtanden dagegen habe er Bedenken gegen Einzelheiten Die im Herrenhauſe beſchloſſene Unterbringung in Korn enden Anſtalten iſt für den

Redner und ſeine Freunde unannehmbar Ob ein Kind in Anſtalis oder
Familienpflege zu geben ſei müſſe individuell entſchieden werden

Abg Ernſt fr Vp ſchließt ſich im Weſentlichen den Ausführungen
des Vorredners an

Abg Schmitz Ctr iſt erfreut daß die Vorlage einer ſo vielſeitigen
aeruqhen Zuſtimmung begegnet nur gegen Einzelheiten hat Redner
edenken

Abg v Jagow konſ erklärt daß ſeine Freunde der Vorlage mit
vollem Wohlwollen gegenüberſtehen und ſie an der Kleinigkeit der Koſten
frage nicht ſcheitern laſſen möchten Die Provinzialverbände ſeien an der
Grenze der Leiſtungsfähigkeit angelangt

Miniſter Frhr v Rheinbaben Die Unterbringung in Korrigenden
Anſtalten wie ſie vom Herrenhauſe beſchloſſen habe ihn theilweiſe ſchmerz
lich berührt aber es ſeien doch genügende Kautelen gegen ſchädliche
Wirkungen getroffen und die Koſtenfrage werde dadurch erheblich ge
mindert

Damit ſchließt die Debatte Die Vorlage geht an eine beſondere
21er Kommiſſion Freitag Rechnungsſachen kleine Vorlagen darunter
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44 Fortſetzung Nachdruck verboten
So lag ſie lange Zeit und nur das krampfhafte Zucken das

ab und zu durch ihren ſchlanken Leib zitterte zeigte daß ſie ſtill
und unaufhörlich weinte Dann ſprang ſie auf und begann
ruhelos im Zimmer umherzugehen bis ſie ſchließlich vor dem
Bilde der Mutter ſtehen blieb ihre verweinten Augen feſt auf
deren geliebte Züge heftete während ihre Lippen leiſe ſprachen

Sage nie Das kann icht nicht Vieles kannſt Du will s
die Pflicht Schweres kannſt Du will s die Liebe Darum
Dich im Schwerſten übe Schweres fordern Lieb und Pflicht
Sage nie Das kann ich nicht Jch will es auch nicht
ſagen ſchluchzte fie dann wieder aber ich weiß heute noch
nicht wie ich es tragen ſoll Ach Mama liebe Mama wenn
ich doch bei Dir ruhen könnte Warum haſt Du mich ſo
allein gelaſſen Aber daß ſie bei Bruder und Vater blieb
war der Mutter ein troſtvoller Gedanke beim Scheiden geweſen
und es ging ihr in ihrem Jammer durch den Sinn daß wenn
es der Verſtorbenen gegönnt wäre auf ihr verzagendes Kind
niederzublicken ſie tiefen Schmerz bei ſeinem verzagenden Klein
muth empfinden müßte Ja ſie wollte nun auch ruhig ſein
ſie ſagte ſich daß es das einzig Richtige wäre einem unab
wendbaren Schickſal muthig entgegenzutreten und ſich nicht
haltlos einem Schmerz zu überlaſſen

Greta nahm einen Briefbogen und begann an Ranſan zu
ſchreiben Mit einfachen herzlichen Worten dankte ſie ihm zuerſt
nochmals für ſeine Liebe die ſie für wenige Stunden namenlos
glücklich gemacht hätte und der ſie eingetretener Verhältniſſe
alber um ihrer Familie willen doch nun entſagen müſſe
ls letztes Zeichen ſeiner Liebe fordere ſie daß er ſie nicht

nach näheren Gründen die ſie ihm niemals eingeſtehen könnte
fragen möchte Daß er nun ihr Vaterhaus verlaſſe ſei wohl
natürlich und er würde es ihr auch ohne weitere Worte glauben
daß mit ihm für ſie der Sonnenſchein daraus verſchwände

Sonnabend 28 April 1900

für Halle und den Saalkreis
Amtliches Verordnnngsblatt des Magiſtrats zu Halle a S

Wöchenkliche Grakisbeilagen Halleſche Familien Hlälter und Der Hauernfreund

Weichſel Regulirung und Anträge aus dem Hauſe die bei der Etats
berathung zurückgeſtellt wurden

Politiſche Neberſight
Deutſches Reich

Berlin 26 April Hofnachrichten Der Kaiſer iſt heute mit
Gefolge um 2 l Uhr in Karlsruhe eingetroffen Zum Empfange
waren erſchienen die Großherzogin der Großherzog war durch Unpäßlich
keit verhindert Prinz Max von Baden der kommandirende General
v Bülow der Flügeladjutant Frhr v Schönau Wehr und der preußiſche
Geſandte v Eiſendecher nebſt Gemahlin Nach herzlicher Begrüßung be
gaben ſich die Herrſchaften unter lebhaften Kundgebungen des Publikums
nach dem Schloſſe

An die deutſche Kaiſerin haben laut Meldung aus Neapel
der Unterrichtsminiſter Guido Baccelli und der Präſident des bekannt
lich dort tagenden Kongreſſes zur Bekämpfung der Tuberkuloſe
folgendes Telegramm gerichtet Die Königin Mangherita iſt in Neapel
wie ſeiner Zeit Eure Majeſtät in Berlin die Patronin des Kongreſſes
zur Bekämpfung der Tuberkuloſe Vom Glanze des Thrones umfloſſen
wirken Eure Majeſtäten an den Völkern die Sie Beide lieben zum größten
Segen inmitten der Bewunderung der ganzen Welt

Generaloberſt der Kavallerie Graf v Walderſee feiert
am 27 ds Mts ſein 50jähriges Militärjubiläum Aus dieſem
Anlaß wird in Hannover eine große militäriſche Feier ſtattfinden Die
Bürgerſchaft wird dem General das Ehrenbürgerrecht der Stadt anbieten
Der Kaiſer wird zu der Feier in Hannover erwartet Der Jubilar
wurde am 8 April 1832 zu Potsdam geboren und trat am 27 April 1850
in das Kadettenkorps und am 7 September 1850 als Offizier in die
Garde Artillerie 1862 zum Hauptmann befördert und 1866 in den
Generalſtab verſetzt nahm er an dem Feldzuge in Böhmen im Großen
Hauptquartiere theil und wurde 1870 Militärattachée in Paris Bei der
Mobilmachung trat er wieder zum großen Hauptquartier und nahm hier
in der perſönlichen Umgebung des Königs an den Schlachten von Grave
lotte Beaumont und Sedan theil 1871 war er Chef des Generalſtabes
der Armeeabtheilung des Großherzogs von Mecklenburg Schwerin ſpäter
vom Juni bis September Geſchäftsträger der deutſchen Regierung bei der
franzöſiſchen Republik Hierauf als Oberſt und Kommandeur des
13 Ulanen Regiments wieder in den praktiſchen Dienſt zurückgetreren
wurde er 1873 Chef des Generalſtabes des 10 Armeekorps 1876 General
major 1882 Generalleutnant und Generaladjutant des Kaiſers Kaiſer
Wilhelm II berief ihn bald nach ſeiner Thronbeſteigung als Nachfolger
Moltkes zum Chef des Generalſtabes der Armee und ernannte ihn 1891
zum kommandirenden General des 9 Armeekorps 1895 erhielt er den
Schwarzen Adlerorden und im gleichen Jahre noch ſeine Ernennung zum
Generaloberſt der Kavallerie

Die Budgetkommiſſion des Reichstages begann heute
die Spezialberathung des Flottengeſetzes und debattirte zunächſt über
folgende vom Abg Müller Fulda neu eingebrachten Fragen 1 Wodurch
erklärt ſich die Nothwendigkeit einer doppelten Schlachtflotte Könnte die
Abſicht der Regierung nicht auch dadurch erreicht werden daß die be
ſtehende Schlachtflotte unter Beibehaltung der jetzigen Zahl von Auf
klärungskreuzern und eines Flottenflaggſchiffes zunächſt eine Vermehrung
um acht Linienſchiffe erfährt und ſpäter die acht Küſtenpanzer durch weitere
acht Linienſchiffe erſetzt werden 2 Jſt die Geſchwaderſtärke von ächt
Linienſchiffen unbedingt erforderlich oder könnte die auch in der franzöſiſchen
Marine übliche Stärke von ſechs Linienſchiffen für jedes Geſchwader event
wenigſtens für die Reſerve Schlachtflotte genügen 3 Welche Gründe
werden für die geſetzliche Feſtlegung der Materialreſerve geltend gemacht
Weshalb kann ſolche nicht der jährlichen Feſtſetzung durch den Etat vor
behalten bleiben Dieſe Verhandlung war vertraulich Es folgte dann
eine allgemeine Debatte über die Bedeutung der Auslandskreuzer für den
Handel

Jn einer hochwichtigen Frage nämlich der Ausſchließung
dauernd kranker Perſonen vom Lehrerberuf hat der Kultusminiſter
jetzt folgende allgemeine Verfügung erlaſſen Es iſt in einem beſtimmten

Jhn wiederzuſehen vermöchte ſie nicht und würde es ihm zu
danken wiſſen wenn er Domnika unter irgend einem Vorwand
ſo bald wie möglich verlaſſen wollte Von ihrer bevorſtehenden
Verlobung mit dem Fürſten ſchrieb ſie nichts in acht Tagen
war Heinz ſicher nicht mehr hier und es war beſſer er hörte
erſt nach ſeinem Fortſein davon Sreta war nach dem Schreiben
ruhiger geworden aber ihre Hand zitterte doch als ſie nun
einem Mädchen ſchellte und ihr auftrug den Brief in das
Zimmer des Herrn Ranſau zu tragen und hinzufügte ſie wäre
nicht wohl und würde nicht zu Tiſche erſcheinen

17 Kapitel
Heinz Ranſau der noch nie ſo gern ſeine Pflicht in Dom

nika gethan konnte trotzdem ſeine freudige Ungeduld Herrn von
Tarden um die Hand Gretas zu bitten kaum mehr zügeln Er
ging mit ſtrahlendem Geſicht umher von der Tenne zu den
Ställen von den Ställen zu der Tenne und die Leute die ihn
in der Zeit ſeines Hierſeins fürchten aber auch lieben gelernt
hatten ſahen ihn ab und zu verwundert an und tuſchelten
hinter ſeinem Rücken Der Herr Jnſpektor macht heut en
Geſicht als wenn er ſich die Sonne vom Himmel runner geholt
hätt Das hatte er nun freilich nicht gethan aber er
wußte daß er das größte Erdenglück ſein nannte Die Liebe
Gretas die für ihn alles umſchloß was er von Glück ver
langte Jn ſeiner Bruſt war ein ſolches Frohgefühl ein ſolch
innerer Jubel daß er ihn am liebſten in alle Welt hinein
gejauchzt hätte ſtatt ihn ſtill in ſich zu verſchließen Erſt am
Abend konnte er eine Ausſprache mit Herrn von Tarden nach
ſuchen und Stanislaus dem er ſo gern von ſeinem Glücke
erzählt hätte der hatte heute früh ein ſolch verſtimmtes Geſicht
gemacht daß er es lieber unterlaſſen Alſo Geduld Ein
paar Stunden gehen herum und der längſte Tag findet ſein
Ende

Da Ranſan trotz aller Liebe doch einen recht kräftigen
Hunger verſpürte ging er nach ſeinem Zimmer das im Ober
ſtock des Hauſes lag und auf dem er um dieſe Zeit ſein Früh
ſtück für ſich bereit ſtehen wußte Vielleicht führte ihm der
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Falle zu meiner Kenntniß gekommen daß die zuſtändige Seminardirektion
davon Abſtand genommen hat die Entlaſſung eines Zöglings herbei
zuführen obgleich feſtgeſtellt war daß derſelbe an Krämpfen litt So
ſehr das Schickſal ſolcher Kranken bedauert werden muß ſo wird dennoch
ebenſo durch das Jntereſſe der Schule wie durch ihr eigenes Jnter
eſſe gefordert daß ihnen der Zugang zu dem Lehrerberunfe nicht ge
ſtattet werde Das Königl Provinzial Schulkollegum wolle die ihm
unterſtellten Seminardirektoren anweiſen in jedem Falle in welchem nach
den vorliegenden Thatſachen und nach dem Urtheile des Anſtaltsarztes
der Geſundheitszuſtand eines Zöglings ein ſolcher iſt daß dieſer für den
Lehrerberuf als dauernd ungeeignet erachtet werden muß die Entlaſſundes Kranken aus dem Seminare in die Wege zu leiten Es t
auch unzuläſſig einen Seminarzögling gegen deſſen Geſundheit mit Rück
ſicht auf die Anforderungen des Lehrerberufs Zweifel begründet erſcheinen
ohne Weiteres zur Enlaſſungsprüfung zuzulaſſen Vielmehr wird nöthigen
falls noch unmittelbar vor der Prüfung eine Unterſuchung von Seiten
des Anſtaltsarztes ſtattfinden müſſen und je nach dem Ergebniſie derſelben
die Zulaſſung zu der Prüfung entweder auszuſprechen oder zu verſagen
ſein Das Königl Provinzial Schulkollegium wolle hiernach die ihm
unterſtellten Seminardirektoren mit entſprechender Anweiſung verſehen und
denſelben die gewiſſenhafte Beobachtung der bezüglichen Beſtimmungen
zur Pflicht machen

Die diesjährige Hauptverſammlung der Deutſchen
Kolonialgeſellſchaft wird jetzt von dem Präſidenten Herzog Johann
Albrecht zu Mecklenburg zum 1 Juni nach Koblenz einberufen Von
den bis jetzt vorliegenden Anträgen verdient an erſter Stelle derjenige des
Ausſchuſſes Erwähnung zu beſchließen Das Präſidium wird ermächtigt
an den Herrn Neichskanzler eine Eingabe behufs Förderung des Baum
wollbaus in den deutſchen Schutzgebieten Afrikas zu richten in welcher
Mittheilung von den ſeitens des Kolonial Wirthſchaftlichen Komitees für
Togo geplanten Unterſuchungen gemacht und die Reichsregierung gebeten
wird 1 die Gouvernements für Kamerun Deutſch Südweſtafrika und
DeutſchOſtafrika veranlaſſen zu wollen umfaſſende Erhebungen über den
Baumwollbau der Eingeborenen anzuſtellen eventuell die Eingeborenen
durch Austheilung von Saaten verſchiedener Sorten ſeitens der Stationen
zum Baumwollbau und zum Einſenden von Proben anzuregen vielleicht
auch die Hüttenſteuer in Geſtalt ſolcher zu erheben 2 Privatgeſellſchaften
die zum Zwecke des Baumwollbaus begründet werden das weitgehendſte
Entgegenkommen durch unentgeltliche Ueberlaſſung von Land zu ge
währen

Für Samoaq ſoll eine kleine Polizeitruppe geſchaffen werden
6 farbige Poliziſten ſollen in Apia angeſtellt werden und als Löhnung
insgeſammt 7500 Mk erhalten und für 30 Polizeiſoldaten in Upolu
und Savaii ſollen insgeſammt 14400 Mk verausgabt werden Nach
den Ergebniſſen welche die Zölle und Steuern Einfuhr und Ausfuhr
zölle Gewerbeſteuern und andere direkten Steuern der bisherigen ſamoa
niſchen Regierung geliefert haben iſt für das Rechnungsjahr 1900 auſ
eine Einnahme von 200000 Mk zu rechnen als Entſchädigung an die
Häuptlinge für Beitreibung der Steuern dürften etwa 6000 Mk aus
gegeben werden Es wird beabſichtigt demnächſt Samoa vermeſſen
zu laſſen was etwa 5000 Mk koſten wird Für den Verkehr mit den
Eingeborenen werden zwei Dolmetſcher angeſtellt Nach Anſchaffung einiger
Boote ſollen die Hafenanlagen verbeſſert und Wegebauten vor
genommen werden Das Gehalt des Gouverneurs iſt nicht ſehr hoch be
meſſen er erhält 24000 Mk während der Richter 12000 Mk bekommt
außerdem haben beide freie Dienſtwohnung Der ganze Etat für Samoa
iſt auf 252000 Mk bemeſſen zu den 200000 Mk aus Steuern und
Zöllen kommt noch ein Reichszuſchuß von 52000 Mk

Die chineſiſche Regierung ſcheint der angedrohten Flotten
kundgebung vor Taku durch Oeutſchland Rußland Frankreich und
Amerika haben vorbeugen zu wollen Der Berliner Berichterſtatter des
Londoner Standard drahtet der Botſchafter einer der an den chineſiſchen
Angelegenheiten intereſſirten Großmächte ſagte ihm die Gefahr einer
Flottenkundgebung ſei vorläufig vorüber Das Tſungliyamen ſei zu der
Einſicht gelangt daß die jüngſten Drohungen der Mächte nicht
bloße Redensarten waren Daher habe die chineſiſche Regierung ver
ſprocheu alles Mögliche zu thun um weitere Ausſchreitungen gegen
chineſiſche und andere Chriſten zu verhindern Die Vertreter der Mächte
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Zufall jetzt auch Stanislaus der ihm gegenüber wohnte in
beſſerer Stimmung zu Das wäre famos Und vergnügt wie
ein glückliches verliebtes Menſchenkind es eben nur ſein kann
ſtieg er die Treppe empor während er leiſe vor ſich hinſummte
Dich lieb ich über alles ich kann nichts dafür Und ſo lang

Gott mirs Leben ſchenkt gehört mein Herz Dir Jm Begriff
in ſeine Stube zu treten ſah er nicht weit von ſeiner Thür
entfernt ein Briefblatt liegen das er aufhob und aus deſſen
großen ſteilen Buchſtaben er auf den erſten Blick die Hand
ſchrift des Fürſten erkannte die ſich ihm von der Adreſſe des
Briefes den er heute früh Stanislaus gebracht eingeprägt
hatte Er nahm ihn an ſich ohne ſeinen Jnhalt mit einem
weiteren Blick zu ſtreifen und legte ihn in ſeiner Stube auf
den Tiſch um ihn ſpäter ſeinem rechtmäßigen Eigenthümer
wieder zuzuſtellen

Mit einem Ausruf der Freude bemerkte Ranſau dann
Gretas Brief der neben ſeinem Frühſtück lag und an deſſen
Handſchrift er ſofort die geliebte Abſenderin erkannte O
Du mein Herzlieb murmelte er glücklich darauf konnteſt
Du nur mit Deinem gütigen Herzen auch kommen mir mit
dieſem Gruß die Stunden des Wartens zu verſüßen Wie
ein Menſch der ſicher iſt einem wonnigen Augenblick entgegen
zugehen ſetzte er ſich behaglich in einen Stuhl und entfaltete
das kleine dicht beſchriebene Blatt Die Veränderung die
beim Leſen dieſer Zeilen in ſeinem Geſicht vorging war er
ſchreckend Wie ein auf den Tod verwundeter Menſch ſprang
er auf und ſtürzte nach dem Tiſch auf den er den gefundenen
Brief gelegt der ihm das wußte er den Aufſchluß zu Gretas
Handeln geben mußte Es kam ihm in ſeiner maßloſen Auf
regung gar nicht mehr in den Sinn mit dem Leſen dieſes
Briefes eine Jndiskretion zu begehen er fühlte jetzt nur daß
er die Wahrheit den Grund wiſſen mußte weswegen Greta
ihm ihr gegebenes Wort brach Und was er las war frei
lich unerhört Als er den Satz las Wie groß meine Liebe
zu Jhrem Fräulein Schweſter iſt werden Sie am beſten aus
dem Umſtande erſehen daß ich mich ſogar über das Vergreifen
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4 Seite Sonnabendi Peking hätten demgemäß beſchloſſen vor Ergreifung anderer als diplo
Schritte zunächſt abzuwarten ob China diesmal ſeine Ver

ſprechungen halten werde
m Pariſer Moniteur de la tflotte wird Marc Landry

nicht müde ſeine Landsleute zur Nachahmung des deutſchen Unter
nehmungsgeiſtes auf ſeemänniſchem Gebiete anzuſpornen Einen
der Entwickelung der franzöſiſchen Waſſerwege gewidmeten Artikel ſchließt
er mit den Worten Wenn die deutſche Schifffahrt gedeiht ſo iſt es nur
die Folge davon daß die ganze Nation ihr Kaiſer an der Spitze ſich
für maritime Angelegenheiten intereſſirt Außerdem arbeiten dort im Reich
alle öffentlichen Kräfte einheitlich und zielbewußt ohne die Diskuſſionen
Eiferſüchteleien und den paſſiven Widerſtand zu kennen die bei uns den
Aufſchwung des Handels und Verkehrs lähmen Als Mittel zum Zweck
pflegt Marc Landry die Einmüthigkeit unſeres Volkes in Fragen der Er
weiterung unſerer Schifffahrt und unſerer Seemacht ſo ſchön zu ſchildern
daß die Flottenfreunde ſelbſt nur wünſchen können daß es in Wirklichkeit
ſo wäre

Die Engländer ſind wirklich recht uneigennützige Leute
Morning Poſt veröffentlicht einen Artikel in welchem der Befriedigung

über die freundlicheren Geſinnungen Deutſchlands England
Ausdruck gegeben wird Der Artikel beſpricht ferner den

etzten Bericht des britiſchen Handelsattachés in Berlin und beglück
wünſcht Deutſchland zu den im Bericht eröffneten wirthſchaftlichen
Ausſichten Schließlich wird bezüglich der Flottenvorlage betont
daß Deutſchland wohlüberlegt handle wenn es zur Sicherung ſeines aus

überſeeiſchen Handels und zur Erledigung der vielen politiſchen
ufgaben die ſich aus ſeinem maritimen Jntereſſe ergäben die weiteſt

gehendſten Vorkehrungen treffe
Der letzte große Ausſtand in der Berliner Holz

induſtrie hat der Arbeiterſchaft rund 1 Millionen Mark gekoſtet
Der deutſche Holzarbeiterverband hat an Unterſtützungen mehr als 260000
Mark gezahlt Von den übrigen Organiſationen ſind etwa 100000 Mk
ausgezahlt worden Die freiwilligen Beiträge werden mit 15000 Mk an

egeben und der entgangene Arbeitsverdienſt ſoll eine Million Mark überſehen Da die Unterſtützungen erſt von der zweiten Woche ab gezahlt

und eine große Zahl von nichtorganiſirten Tiſchlern ungenügend unter
ſtützt wurden kann man noch rund 100000 Mk hinzurechnen die von
den Ausſtändigen für den Unterhalt der Familien in der erſten Woche
ſelbſt aufgebracht werden mußten

Emden 26 April Bei der Reichstagserſatzwahl im Wahl
kreiſe Aurich Wittmund Hannover 2 wurden nach den bis 11 Uhr Abends
hier vorliegenden Mittheilungen für Semmler natl 6438 Stimmen
für Dr Allmers fr Vpt 2728 für Bruhn Reformpt und Bund der
Landwirthe 1679 und für Hug Soz 1072 Stimmen gezählt

Frankreim
Paris 26 April Anläßlich der Ernennung des Prinzen

Ludwig Napoleon zum ruſſiſchen General wird von Neuem die
Frage erörtert ob dieſer General Bonaparte nicht eines Tages noch eine
maßgebende Rolle in der Geſchichte Frankreichs zu ſpielen haben
könnte Die Jmperialiſten ſelbſt ſind immer mehr überzeugt daß ſie von
dem Prinzen Viktor nichts zu erwarten haben und ſich daher nach einem
anderen Prätendenten umſehen müſſen wenn ſie ihre Sache nicht ganz auf
geben wollen Es wird von einem Schritte erzählt den Delegirte vom
Komitee des Appells an das Volk unlängſt in Brüſſel bei dem Prinzen
Viktor machten Dieſe Delegirten hatten Auftrag dem Prinzen 3000 Fr
zu überbringen und ihn zu veranlaſſen nach Paris zu kommen Aber
der Prinz rührte ſich nicht Darum haben ſich lieſt man im Cri de
Paris viele Getreue von dem Prinzen Viktor abgewendet und ihr
Augenmerk auf den Prinzen Ludwig gerichtet Dieſer iſt ein Soldat
Er hat in Frankreich intelligente Freunde bewährte Rathgeber und An
e die geſchickt ſeine Sache führen Er wird der Erbe der Prinzeſſin

athilde und auch der Kaiſerin Eugenie ſein Prinz Viktor wird er
mag wollen oder nicht auf das Recht der Erſtgeburt verzichten müſſen
wenn es nicht ſchon geſchehen iſt wie Manche behaupten Wird aber
Prinz W ſich zu einer Kraftprobe aufſchwingen
Während er ſich beſinnt zerbröckelt die bonapartiſtiſche Partei aus Mangel
an Führung

Großbritannien
Der Krieg in Süd Afrika

London 26 April Die Buren haben die Belagerung von
Wepener aufgegeben und ſich in Stärke von 4 bis 5000 Mann in
der Richtung nach Ladybrand zurückgezogen Jhre Hoffnung die in
Wepener eingeſchloſſene Garniſon zur Uebergabe zu zwingen und den zu
deren Entſatz heranrückenden Diviſionen den Vorſtoß unmöglich zu machen
hat ſich nicht erfüllt Die Lage hatte ſich nachdem die beiben Erſatz
kolonnen in großer Stärke von Süden und Weſten bis nahe bei Wepener
herangerückt waren für die Buren ſo geſtaltet daß an eine Fortſetzung
der Einſchließung der Stadt nicht zu denken war Die Buren hatten
vielmehr darauf bedacht zu ſein nicht ſelbſt eingeſchloſſen und von ihrer
Rückzugslinie nach Norden abgeſchnitten zu werden Es iſt ihnen auch
gelungen den Engländern durch die Maſchen zu gehen ſie vermochten
ihren Rückzug auszuführen ohne von dieſen beunruhigt zu werden Die
Londoner Preſſe iſt mit dem Ergebniß der Aktion deshalb nicht ſehr
zufrieden denn ſie ſieht ein daß mit dem Rückzug der Buren von Wepener
an ſich nicht viel gewonnen iſt Jn der That ſind die Engländer ge
nöthigt ſich bei ihrem weiteren Vormarſch nach Norden nicht von der
Eiſenbahnlinie zu entfernen und müſſen ihre Streitkräfte vom Südoſten
des Freiſtaats wieder zurückziehen Damit aber wäre den Buren die
Möglichkeit gegeben in dieſem Diſtrikt ihre alten Stellungen wieder ein
zunehmen

Da Lord Roberts ſeinen Vormarſch nach Norden nicht früher unter
nehmen kann als bis er ſeine rechte Flanke vor Angriffen der Buren
ſicher weiß ſo ſucht er jetzt noch die Burenſtreitkräfte welche ſich von
Dewetsdorp und Wepener nach Norden zurückziehen abzuſchneiden und
abzufangen Zu dieſem Zwecke hat er die 9 Diviſion unter General
Smith Dorrien und Macdonalds Brigade aus Bloemfontein oſt
wärts abgeſchickt um den General Jan Hamilton in Sannas Poſt zu
unterſtützen Zu dieſen Truppen gehört auch die Brigade Marwell
welche am Modderfluſſe die Furt bei Kranzkraal die von den Buren
in den letzten Wochen viel benutzt worden ſein ſoll beſetzt hat Der Zweck
aller dieſer Bewegungen iſt offenbar den Buren den Weg zwiſchen Tha
banchu und Ladybrand zu verlegen Man kann die Zahl der eng
liſchen Truppen welche augenblicklich auf dem Kriegsſchauplatze zwiſchen

an fremdem Gut eines ihrer Angehörigen hinwegſetze nur um
ſie mir zu gewinnen Sollte Fräulein Greta trotzdem nicht
gewillt ſein meiner Bitte nachzugeben ſo werden Sie es mir
nicht verdenken wenn ich mich auch nicht weiter verpflichtet
halte über die gemeine That eines Herrn von Tarden zu
rege und ich hoffe daß dieſer Grund genügen wird Fräu

lein Greta zu beſtimmen mir ihr Jawort zu geben da ent
rang ſich ſeiner Bruſt ein Laut wie der eines gereizten Thieres
während ſeine Hände das Blatt unwillkürlich zerknitterten
Dann begann er die Stelle noch einmal zu leſen um ſich zu
vergewiſſern daß das wirklich dort ſtand was ſein Sinn ſich
noch immer zu glauben ſträubte Aber nein es war Wahr
heit Mit großen deutlichen Buchſtaben ſtand es da ſo offen
und kſar ausgedrückt daß kein Zweifel darüber walten konnte
weswegen Greta ihm ihren Abſagebrief geſchrieben der ihm
erſt ſo verſtändnißlos und nun ſo klar war Er wußte nun
daß ſie um die ehrloſe That des Bruders zu ſühnen dem
Fürſten ihre Hand reichen wollte der ihr wie ſie ihm geſtern
noch geſagt tief unſympathiſch ſei Eine ſinnloſe Wuth gegen
Stanislaus deu er nach dem Briefe für den Vollführer der
ehrloſen That hielt ſtieg in ihm auf Er der Stanislaus
freundſchaftlich zugethan geweſen der in ihm nicht nur den
Bruder Gretas ſondern einen lieben luſtigen friſchen Kameraden
geliebt hatte fühlte jetzt einen Haß gegen den vermeintlichen
Störer ſeines Glückes der ihn jedes vernünftigen Gedankens
beraubte Er wußte wie innig Greta den Bruder liebte und
daß ſie wenn er ihr ſeine Schuld was entſchieden der Fall
geweſen war eingeſtanden ſie auch keinen Augenblick gezögert
hatte ſich ſelbſt zum Opfer zu bringen Fortſetzung folgt

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkrets
Bloemfontein und Wepener gegen die Buren operiren auf mindeſtens
60000 Mann ſchätzen Die Angaben über die Stärke der Buren lautenſehr verſchieden Bei Wepener ſud angeblich 10000 Mann mit 15 Ge

ſchützen engagirt geweſen allein nach den Erfahrungen die man bisher
mit den Schätzungen der Streitkräfte der Buren gemacht hat dürften die
erwähnten Ziffern viel zu hoch gegriffen ſein Jedenfalls ſind die Eng
länder den Buren an Zahl weit überlegen aber da das Terrain der
Taktik der Buren günſtig iſt ſo iſt es ſchon möglich daß es ihnen ge
lingen wird ſich der engliſchen Uebermacht zu entziehen

Daily Mail meldet aus Lourenzo Marques vom 25 d
Sonntag Nacht wurde ein kühner Verſuch gemacht die Brücke bei
Komati Poort zu zerſtören Die Durchführung des Planes wurde
durch einige Kaffern die Alarm ſchlugen verhindert Seitdem haben die
Buren ihre Streitkräfte an der Grenze vermehrt Komati Poort liegt an
dem Punkt an welchem die Bahn Delagoa Bai Prätoria die Transvaal
grenze überſchreitet

Die offiziell bisher eingeſtandenen Verluſte der Engländer im
Buren Feldzuge belaufen ſich auf 213 Offiziere und 2100 Mann todt
120 Offiziere und 2500 Mann ſind an Wunden und Krankheiten ge
ſtorben 173 Offiziere und 4000 Mann wurden gefangen 360 Offiziere
und 6000 Mann als kampfunfähig nach England zurückgeſchickt Die
offizielle Verluſtliſte der Engländer bei Ladyſmith welche nunmehr er
ſchienen iſt giebt ein trauriges Bild Am 2 November alſo nach
Nicholſons Nek hatte General White noch 13500 Mann Vier Monate
ſpäter waren es nur mehr 10000 worunter 2800 Kranke ſo daß nur
7200 Mann dienſtfähig waren wenigſtens nominell denn ſie ſind noch
heute nicht wieder auf den Beinen Auch Thiere ſind in dieſen Monaten
in Maſſe verendet 10688 Mann haben im Ganzen im Hoſpital

e von denen 600 geſtorben ſind von den Verwundeten etwa
O Prozent

Lokales
Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 27 April
Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung

Montag den 30 April er Nachm 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung

Verpflichtung und Einführung des unbeſoldeten Stadtraths Rabe
Feſtſtellung einer Eckverbrechung an der Roon und Reilſtraße
Errichtung einer Stelle der Klaſſe Ib beim ſtädtiſchen Elektrizitäts

werk

Entlaſtung der Rechnung über die v Ritzenberg ſche Stiftung
für 1898/99
Entlaſtung der Rechnung des Stadttheaters für 1898/99
Entlaſtung der Rechnung über den Landwehr Darlehn Rückerſtattungs
fonds für 1899
Entlaſtung der Rechnung über die Joh Albert Schmidt Stiftung
für 1898/99

Dei

h

a S

Geſchloſſene Sitzung
8 Antrag den Erwerb eines Grundſtückes und den Verkauf eines

ſolchen betreffend
9 Erwerbung der Ackerpläne Nr 73 am Röpziger Wege und Nr 104

an der Merſeburgerſtraße
Anſtellung von 8 Polizei Sergeanten
Wahl eines Armenpflegers für den 10 Bezirk
Anſtellung eines Maſchinenmeiſters beim Schlacht und Viehhofe
Anſtellung zweier Techniker beim Stadtbauamte
Anſtellung eines Rohrmeiſters und eines Gasmeiſters
Wahl eines Bezirksvorſitzenden und mehrerer Armenpfleger
Penſionirung eines Polizeiſergeanten
Anſtellung eines Boten

10
11
12
13
14
15
16
17

Der Stadtverordneten Vorſteher
W Dittenberger

Beſtätigung Der von der ehemaligen Gemeinde Vertretung des
einverleibten Vororts Giebichenſtein zum unbeſoldeten Stadtrath von Halle
gewählte Herr Fabrikbeſitzer Rabe iſt in dieſer Eigenſchaft von dem Herrn
Regierungspräſidenten beſtätigt worden und wird am nächſten Montage
in das Amt eines unbeſoldeten Mitglieds des Magiſtrats eingeführt
werden

Die Finanzkommiſſion ſetzte in ihrer geſtrigen Sitzung den
Nachtrag zum Haushaltsplan der Kämmerei wegen der Eingemeindung
der Vororte nach dem Magiſtratsantrage mit einigen kleinen Abänderungen
feſt dagegen wurde die Vorlage betr Erwerb von Obſtbäumen an der
Merſeburgerſtraße noch einmal an den Magiſtrat zurückgegeben Dann
wurde u a noch die Penſionirung des VPolizeiſergeanten Ernſt welcher
vor einigen Jahren mit dem Pferde ſtürzte und dabei ſchwere Verletzungen
erlitt genehmigt ebenſo die Anſtellung eines Beamten der Gehaltsklaſſe 1b
bei dem Elektrizitätswerke

Unſer Diakoniſſenhaus hat in den letzten Jahren regelmäßig
am Sonntag Jubilate ſein Jahresfeſt gefeiert Jn dieſem Jahre aber
muß die Feier bis zum Herbſt hinausgeſchoben werden Jnfolge des Baues
der Kirche iſt der Raum ſehr beſchränkt und das Haus würde weder
Gäſte bewirthen noch die Schweſtern die von allen Seiten her zum
Jahresfeſt im Mutterhaus einkehren beherbergen können Eine lehr
reiche Ueberſicht über die Arbeit der Diakoniſſen in unſern Gemeinden
bringen die letzten Blätter aus dem Diakoniſſenhauſe vor zehn Jahren
heißt es dort arbeiteten in Halle nur zwei Gemeindeſchweſtern im Dienſte
des Frauenvereins für Armen und Krankenpflege und im Dienſte der
St Laurentii Gemeinde Jetzt arbeiten zwei Gemeinde Diakoniſſen in
Glaucha zwei in der Marien zwei in der Laurentii Gemeinde je eine
in Paulus und Johannes und in Giebichenſtein eine in der Ulrich und
Moritzgemeinde zwei in der Kinderheilſtätte in der Ludwigſtraße und
zwei faſt ſtändig in der Stadtdiakonie zu Halle Dazu kommt von Oſtern
ab die Arbeit in der Krippe die der Verein für Volkswohl in der kl Klaus
ſtraße einrichtet und wahrſcheinlich noch in einer anderen ſtädtiſchen Anſtalt

Jm Martinsſtifte wurden 74 Alte Einſame Gebrechliche von 10
unſerer Schweſtern gepflegt Jm Diakoniſſenhauſe arbeiteten durchſchnitt
lich 35 40 Schweſtern und pflegten 1747 Kranke an 49801 Pflegetagen
Der höchſte Krankenbeſtand war am 10 März mit 159 Kranken Er
wähnen wir noch daß auch in den Königlichen Kliniken fünf unſerer
Schweſtern Frauen und Kinder verpflegen ſo dürften wir ſagen daß
durchſchnittlich 65 70 evangeliſche Schweſtern unſeres Hauſes in Halle in
reicher und geſegneter Arbeit ſtehen und daß unſere Gemeinſchaft ſich
eines ſtetigen geſunden Wachsthums erfreut Während wir von auswärts
ſehr viel um Schweſtern für Privat und häusliche Krankenpflege gebeten
wurden ließen dieſe Bitten in Halle nach ein gutes Zeichen dafür daß
durch die größere Zahl unſerer Halleſchen Gemeindeſchweſtern den An
forderungen der häuslichen Krankenpflege mehr und mehr genügt wird

Verein der Liberalen Jn der geſtrigen Monatsverſammlung
hielt Herr Handelskammerſekretär Dr Wermert als Gaſt einen Vortrag
über Die Wirkung der Handelsverträge und ihre Bedeutung für das
Deutſche Reich in der Zukunft Das Jahr 1904 werde für die deutſche
Handelspolitik ein ſchickſalsſchweres ſein da in demſelben die Handelsverträge
mit den anderen Staaten nen abgeſchloſſen werden müſſen Schon jetzt
ſei es an der Zeit ſich darüber klar zu werden ob man dieſe ver
längern oder zu einem anderen Syſtem übergehen wolle Es ſei dies ein
Gebiet der Wirthſchaftspolitik auf dem ſich alle Parteien von der konſer
vativen bis zur äußerſten Linken die Hand reichen können Aus einer
Vergleichung der Jahre 1890 und 1899 könne man mit einiger Sicher
heit auf die günſtige Einwirkung der Handelsverträge einen überaus be
deutſamen Rückſchluß ziehen 1890 hat die Einfuhr an Waaren in
Deutſchland 4 Milliarden 273 Millionen Mark betragen die Ausfuhr
3 Milliarden 410 Millionen alſo der Geſammtaußenhandel eine Summe
von 7 Milliarden 683 Millionen Mark 1899 dagegen belief
ſich die Einfuhr auf 5 Milliarden 496 Millionen die Aus
fuhr auf 4 Milliarden 152 Millionen Mark alſo eine Summe
von 9 Milliarden 648 Millionen Mark für den Außenhandel
Jn den letzten 10 Jahren hat ſich die Einfuhr mithin um ſaſt 20 Proz
die Ausfuhr aber um 22 Proz vermehrt Dieſe Zahlen zeigten am deut
lichſten den gewaltigen Aufſchwung den unſer Handel unter der Ein
wirkung der Verträge genommen hat Jn Gewicht ausgedrückt nach t
berechnet hat ſich unſer Geſammthandel um ca 60 Proz vermehrt
Ohne die Handelsverträge wäre ein ſolch immenſer wirthſchaftlicher Auf
ſchwung einfach undenkbar geweſen und trotzdem erſchallen einflußreiche
Stimmen vor Allem aus der Landwirthſchaft den einzig richtigen Weg
der Handelsverträge zu verlaſſen Von genannter Seite werde die
Forderung einer autonomen Handelspolitik erhoben jedoch bedeute dieſelbe
eine Abſperrung des Landes durch eine hohe Zollmauer und könne daher
nicht in Frage kommen da dadurch die Ausfuhr unterbunden und
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die Einfuhr abgeſchnitten werde Der jetzt rapid anwachſende Volks
wohlſtand würde in Mitleidenſchaft gezogen werden und ein Rück
gang der ganzen kulturellen Entwicklung vor ſich gehen Dieſes Pro
jekt müſſe daher für alle Zukunft rück werden Zu einer
Freihandelspolitik überzugehen ſei in eutſchland noch nicht die
Zeit gekommen da durch ein ſolches S der Ruin für viele e
und Gewerbezweige beſiegelt wäre Das einzig richtige ſei Fort
führung der beſtehenden Handelsverträge für das Deutſche Reich E3
frage ſich nur wie dieſe Verträge zu lauten haben Eine Erhöhung der
Vertragstarife dürfe nicht ſtattfinden da man die befreundeten Staaten
mit einer ſolchen Maßregel zum eigenen Schaden vor den Kopf ſtoßen
würde Die vielfach aufgeworfene Frage wie wird ſich aber die Land
wirthſchaft bei dieſer Art von Verträgen ſtehen könne dahin beantwortet
werden daß der jetzt beſtehende Zoll für Brotgetreide als äußerſt günſtig
zu betrachten ſei Auch die Meiſtbegünſtigungsklauſel die jedem der beiden
Kontrahenten denſelben Vortheil bietet den einer von ihnen einer dritten
Macht gewährt müſſe möglichſt umfangreich beibehalten werden obgleich
gewiſſe Gruppen nichts von derſelben wiſſen wollen Deutſchland dürfe
ſich um keinen Preis von dem Gebiete der Weltpolitik er ange laſſen
Reicher Beifall und der Dank des Vorſitzenden Stärkefabrikant Schmidt
wurden dem Herrn Redner für ſeinen Vortrag zu Theil an den ſich eine
lebhafte Diskuſſion über das Gehörte anſchloß Der Herr Vorſitzende
theilte dann noch mit daß der Verein in den bevorſtehenden Kämpfen
mit aller Energie für die Verlängerung der Handelsverträge eintreten
werde

Naturwiſſenſchaftlicher Verein
ſprach Herr Profeſſor Dr Baumert über die Feſtſtellung von Vege
tationsſchädigungen durch Rauchgaſe induſtrieller Anlagen Er legte zu
nächſt das zwar ſchon 1883 erſchienene jedoch noch heute maßgebende
Werk von Dr v Schrader und Oberförſter Reuß über die Schädigung
der Vegetation durch Rauch und die Oberharzer Hüttenrauchſchäden vor
Es ſei eine bekannte Thatſache daß durch die Rauchgaſe von Fabriken
nicht blos in der Nähe die Vegetation oft völlig vernichtet wird ſondern
auch auf weitere Entfernung charakteriſtiſche Schädigungen der Pflanzen
welt hervorgerufen werden durch ſchweflige Säure durch daraus beſonders
bei feuchter Witterung entſtehende Schwefelſäure durch Salzſäure Metall
ſalze enthaltenden Flugſtaub uſw Bei den bisherigen Verfahren war
es ſchwer feſtzuſtellen inwieweit durch Rauchgaſe Schaden verurſacht
war Nun haben Profeſſor Dr Baumert und Privatdozent Dr
Holdefeiß den in dieſer Beziehung beſtehendem Mangel in einem
concreten Falle bei welchem es ſich darum handelte ob Flugaſche
aus verſchiedenen näher bezeichneten Betriebsſchornſteinen alſo aus be
ſtimmten Richtungen auf die geſchädigten Felder gelangte durch Benutzung
von Apparaten beſeitigt welche als horizontale Staubfänger genannt
trichterförmige Zinkgefäße ſind in deren mittleren engeren Theilen ein
weitmaſchiges Drahtnetz und davor ein loſer Wattebauſch ſich befindet
welcher der Luft genügenden Durchgang geſtattet die von ihr mitgeführten
feſten Theilchen aber zurückhält Dieſe Staubfänger werden etwa Mtr
über dem Erdboden auf Holzſtäben ſo aufgeſtellt daß ſie mit ihrer
weiteſten Oeffnung der muthmaßlichen Rauchquelle zugekehrt ſind Stellt
man neben dieſen horizontalen Staubfängern Regenwaſſer auf ſo erfährt
man durch dieſe Anordnung nicht nur ob und welche Flugſtaubbeſtand
theile überhaupt beziehungsweiſe in welcher Menge ſie auf die geſchädigten
Aecker gelangen ſondern auch ob eine beſtimmte Rauchquelle daran be
theiligt iſt Jn dem erwähnten Falle ließ ſich feſtſtellen daß die von dem
Kläger behauptete Flurſchädigung nur in einer äußerlichen Beſchmutzung
der Feldfrüchte beſtand von den vermutheten Rauchquellen nur einige und
dieſe auch nicht in dem behaupteten Maaße daran betheiligt waren viel
mehr die eigentliche Urſache der Flurſchädigung der mit Kohlenpartikeln
vermiſchte Staub der zwiſchen den geſchädigten Grundſtücken ſich hin
ziehenden Dorfſtraße war Vom landwirthſchaftlichen Jnſtitut unſerer
Univerſität ſind ſolche Staubfänger auch auf die Pariſer Welt Ausſtellung
geſchickt worden

Stadttheater Die Tegernſee r ſetzen ihr Gaſtſpiel am Sonn
abend fort und gelangt die Novität Durch s Standesamt zur
Aufführung Als letzte Fremdenvorſtellung geht am Sonntag Nachmittag
31 Uhr die Bauernpoſſe Der Dorfbarbier in Scene für Abends
71 Uhr iſt Der Prozeßhanſel angeſetzt Die Abendvorſtellungen
ſind im Farbenabonnement

Den Bazar den der Vorſtand des Vereins zur Erhaltung von
Freibetten für arme Kranke in dieſem Jahre Montag den 30 April und
Dienstag den 1 Mai von Morgens 10 bis Abends 6 Uhr in der

Stadt Hamburg veranſtaltet können wir unſeren Leſern warm empfehlen
Es werden dort ſchöne und geſchmackvolle aber auch einfache und prak
tiſche Gegenſtände verkauft und an einem Büffet wird für leibliche
Stärkung geſorgt Wer das Vorhaben des Vereins unterſtützt dient
einem edlen Zweck nämlich dem der Pflege und Heilung ſolcher Kranken
die nicht in der Lage ſind auf eigene Koſten ſich pflegen zu laſſen Jm
letzten Jahre ſind 68 Kranke an 38324 Pflegetagen in verſchiedenen Heil
ſtätten behandelt worden Das ſind Zahlen die eine deutliche Sprache
reden und unſere wohlhabenden Mitbürger veranlaſſen ſollten ſich durch
zahlreichen Beſuch des Bazars an dem ſchönen und ſeit Jahrzehnten er
folgreich betriebenen Liebeswerke nach Kräften zu betheiligen

Der I kommunale Wahilbezirksverein hat am Mittwoch den
2 Mai im Rathskeller Monatsverſammlung mit folgender Tagesordnung
Projektirte Bebauung des Roßplatzes Freigabe der Schulhöfe zu Spiel
plätzen Accumulatorenbetrieb der Straßenbahn Ausbau der Moritzburg

Die Kaiſerl Levopoldiniſch Caroliniſche Deutſche Aka
demie der Naturforſcher hat an Stelle des verſtorbenen Geheimrath
Profeſſor Dr Hans Bruno Geinitz in Dresden den Geh BergrathProfeſſor Dr 8 irkel in Leipzig zum Adjunkten für das Königreich

Sachſen und den Bergrath Profeſſor Dr H Credner in Leipzig zum
Vorſtandsmitglied der Fachſektion für Mineralogie und Geologie gewählt
Geheimer Hofrath Profeſſor Dr A Weismann in Freiburg i/B iſt zum
Adjunkt für Baden Geheimer Regierungsrath Profeſſor Dr Landolt in
Berlin zum Vorſtandsmitglied der Fachſektion für Chemie und Geheimer
Rath Profeſſor Dr M von Pettenkofer in München zum Vorſtands
mitgliede der Fachſektion für wiſſenſchaftliche Medizin auf weitere zehn
Jahre wiedergewählt worden

Kanufmänniſcher Verein Zu der heute Freitag Abend im
oberen Saale des Reichshofes ſtattfindenden öffentlichen Sitzung des
Halleſchen Kolonialvereins in welcher Herr Oberleutnant Dominik einen
Vortrag über Sechs Jahre in Kamerun halten wird haben auch die
Mitglieder des Kaufmänniſchen Vereins mit ihren Damen freien Zutritt

Waſſerrohrbrüche Geſtern Nachmittag um 3 Uhr brach das
Hauptwaſſerrohr vor den Grundſtücken gr Steinſtraße 69 und Zinks
gartenſtraße 11 Ein hervordringender mächtiger Waſſerſtrahl ſetzte die
Straßen in ihrer ganzen Breite unter Waſſer und wuſch das Pflaſter
ſtellen weiſe aus Der Betrieb der Stadtbahn konnte längere Zeit nur
durch Umſteigen aufrecht erhalten werden Heute Morgen um 6 Uhr
brach auf dem Martinsberge das Hauptwaſſerrohr und richtete erhebliche
Ueberſchwemmungen an

Radfahrerkarten Wir machen wiederholt darauf aufmerkſam
daß die Ausfertigung von Radfahrerkarten nicht mehr im Polizeigebäude
Rathhausſtraße 19 ſondern in den einzelnen Polizeirevieren in denen die
Antragſteller wohnen erfolgt Es muß jetzt für jede Karte eine Gebühr
von 50 Pfg entrichtet werden

Die Feuerwehr wurde geſtern Da 88 Uhr nach dem
ſtädtiſchen Schlachtviehhofe gerufen woſelbſt im Dachgeſchoß des Ver
waltungsgebäudes ein Stubenbrand entſtanden war Die Wehr griff das
Feuer mit einer Schlauchlinie an und beſeitigte daſſelbe nach kurzer Zeit
Entſtanden war der Brand durch Schwefel welcher unterm Sopha in
einem Becken ſtand Es ſind verſchiedene Möbelſtücke verbrannt auch iſt
einiger Schaden am Gebäude entſtanden Die Wehr kehrte nach ein
ſtündiger Thätigkeit in das Depot zurück Um 12 Uhr wurde die
Wehr nach Friedrichſtraße 17 gerufen woſelbſt ein Petroleum Heizapparat
umgeworfen und dadurch zur Exploſion gebracht war Beim Eintreffen
der Wehr war das Feuer bereits durch Hausbewohner beſeitigt

Umgefahren wurde in Naumburg auf dem Bahnhofe beim Aus
laden eines Schießbudenwagens der 48 jährige Arbeiter Edmund Hof
mann von hier Derſelbe wollte einen Klotz vor die Räder des Wagens
legen glitt dabei jedoch aus und kam ſo zu Falle daß er von dem ins
Rollen gerathenen Wagen derart gequetſcht wurde daß er neben einer er
heblichen Verletzung am Kopfe auch noch einen Bruch des rechten Vorder
arms erlitt H mußte heute in die Klinik aufgenommen werden

Verbrennungen Durch die Leichtfertigkeit eines älteren Bruders
erlitt geſtern Nachmittag der 7 jährige Tiſchlerſohn Otto W erhebliche Ver
brennungen der linken Hand und des Vorderarmes Die Knaben wollten
ſich gegenſeitig Flecken aus den Kleidern die ſie angezogen hatten bringen
und benutzten dazu Benzin Als nun der ältere ſeinem Bruder Benzin
auf den Rockärmel geſchüttet hatte zündete er daſſelbe mit einem Streich
holz an Natürlich ſtand der Rock ſofort in Flammen Zum Glück
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konnte größeres Unheil vermieden werden da Hilfe ſogleich zur Stelle
war und die Flammen ſofort erſtickt werden konnten Der verletzte
Knabe wurde in kliniſche Behandlung gebracht Beim Spielenin der Stube wurde der 7 jährige Otto Ketite von ſeinem älteren Bruder

derart geſtoßen daß der Kleine gegen den heißen Ofen fiel Ehe er ſich
von dem Ofen entfernen konnte waren ſchon die Kleider durchgebrannt
und es zeigte ſich eine große Brandwunde am Rücken des Kindes Heute
wurde der Kleine in kliuiſche Behandlung gebracht Der 17 jährige
Schloſſer Wilhelm Dietrich von hier zog ſich vor einigen Tagen in
einer hieſigen Schloſſerwerkſtätte eine erhebliche Verbrennung an der linken
Hand zu weil er aus Verſehen glühendes Eiſen anfaßte Die Schmerzen
nöthigten ihm kliniſche Hülfe in Anſpruch zu nehmen

Jm Sport Hotel R Dietrich wurden am letzten Sonntag Abend
12,03 Mk von den Gäſten für die Buren geſammelt Das ſcheint be
ſonders bemerkenswerth da die Beträge zur Unterſtützung und Pflege der
verwundeten Buren in letzter Zeit ziemlich ſpärlich zuſammenfließen

Schlimmer Sturz Vorgeſtern ſtürzte der Gjährige Otto Schmidt
auf der Straße ſo unglücklich daß er neben einer Kontuſion des Kopfes
auch noch eine Gehirnerſchütterung erlitt Das Kind mußte in kliniſche
Behandlung gebracht werden

Unfälle Beim Ausladen eines Bullen aus einem Wagen auf
dem Schlachthofe wurde vorgeſtern gegen Abend der 34 jährige Haus
diener Wilhelm Delitzſcher von dem Thiere auf die rechte Hand getreten
D erlitt eine erhebliche Quetſchwunde wahrſcheinlich iſt auch ein Nerv
mit verletzt da Genannter die Finger nicht bewegen kann Jn einer
hieſigen Maſchinenfabrik fiel geſtern Nachmittag ein 14 jähriger Former
lehrling über eine eiſerne Molle und ſchlug dabei mit dem Kopf ſo auf
die Kante der Molle auf daß eine erhebliche Quetſchwunde oberhalb des
Auges entſtand Geſtern Vormittag gerieth in einer hieſigen Maſchinen
fabrik der 14 jährige Schloſſerlehrling Hermann Kupfer mit dem kleinen
Finger der linken Hand zwiſchen die Kammräder einer Stanzmaſchine
wobei ihm ein Glied des Fingers abgequetſcht wurde Eine erhebliche
Schnittwunde an der rechten Hand zog ſich geſtern Vormittag auf dem
hieſigen Bahnhofe der 25jährige Lokomotivheizer Richard Ermiſch dadurch
zu daß er mit der Hand in eine ſcharfe Kupferſcheibe griff Die Ver
letzten befinden ſich in kliniſcher Behandlung

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle S

Aufgeboten 26 April Der Maurer Paul Muth und Ida Dönitz Graſeweg 10 und
Kl Ulrichſtraße 8 Der Barbierherr Karl Niltop und Auguſte Bieler Schillerſtraße 16
und Pfännerböhe 73 Der Kaufmann Emil Wüſter und Selma Weber Thalamtſtraße 7
und Thalamtſtraße 6 Der Arbeiter Walther Bernhard und Emma Domke Ritterſtr 4

Der Maler Richard Möller und Anna Tarlatt Eldagſen Der Kaufmann Hermann
Gerlach und Helene Kuhnert Halle und Wolmirſtedt Der Arbeiter Paul Koch und
Wiülhelmine Rummel Deſſau und Großkühnau

Geboren 26 April Dem Kaufmann Ernſt Zander eine T Elſa Landwehrſtr 11
Dem Karuſſelbeſitzer Hermann Scherbe ein S Willy Mansfelderſtraße 24 Dem

Glaſer Richard Hunger ein S a Ludwigſtraße 18 Dem Bäckermeiſter TheodorDrietchen eine T Luiſe Wörmlitzerſtraße 109 Dem Eiſenbahnbetriebsſekretär Guſtav

Mann ein S Werner Dorotheenſtraße 17 Dem Arbeiter Joſeph Neumann ein S
Richard Mittelwache 14 Dem Architekten Friedrich Wunſch eine T Gertrud Pfälzer
ſtraße 18 Dem Komtoriſten Hugo Kehl eine T Lydia Thurmſtraße 154 Dem Bäcker
Karl Lindemann eine T Margarethe Langeſtraße 29

Geſtorben 26 April Der Regierungs und Baurath Juſtus Herzog 55 Magde
burgerſtraße 47 Der Oberſteiger Otto Biehle 37 Bergmannstroſt Des Glaſer
Wilbelm Scholz S Wilhelm 2 Krukenbergſtraße 5 Des Bahnarbeiter Emil Hoske
T todtgeb EntbindungsJnſtitut Des Maurer Franz Schöllner Ehefrau Anna geb
Brettſchneider 28 Klinik Der Kutſcher Otto Schmidt 22 Klinik Der Kauf
nann Paul Tyrroff 36 Sophienſtraße 4 Wittwe Henriette Probſt geb Fügner
88 Halberſtädterſtraße 9 Der Privatmann Paul Biedermaun 58 Krutenberg
ſtraße 16 Franziska Arndt 80 Hoſpital

Standesamt Halle N
Aufgeboten 86 Apri Der Maler Wilbelm Schulz und Klara Bergmann

Brunnenſtraße 36 Der Lehrer Johann Fricke und Eliſa Schultze Hannover und
Bismarckſtraße 29

Eheſchließung 26 April Der Muſiker Richard Häcker und Emma Schacher
Rainſtraße 6 und H Georgſtraße 8

Geboren L6 April Dem Arbeiter Friedrich Bratmann ein S Otto Steinſtr 6
Dem VTiſchler Adolf Hauſchild ein S Max Blumenthalſtraße 21 Dem Polizei

ſergeant Hermann Hönſch ein S Hermann Schillerſtraße 37 Dem Maurer Friedrich
Fiedler ein S Erich Eichendorffſtraße 40 Dem Arbeiter Auguſt Paul eine T SEliſee hre 9 Dem Bahnarbeiter Richard Böger eine T Marie Gr Breiten
ſtraße 10

Geſtorben 86 April Der Mechaniker Auguſt Dewitz 76 H Gr Wallſtraße 7
H bedeutet Halle G Giebichenſtein C Cröllwitz und Tr Trotha
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Telegramme und letzte Anchrichten

Emden 27 April Meldung des B Die Reichs
tagserſatzwahl in Aurich Wittmund Wilhelmshaven hat mit einem
Siege der Nationalliberalen geendet Es wurde Dr Semler
Hamburg nutl mit ca 1000 Stimmen Majorität gegen Freiſinn Anti
ſemiten Bund der Landwirthe und Sozialdemokraten gewählt

Konitz 27 April Meldung des Kl Jnfolge der vor
gekommenen koloſſalen Ausſchreitungen hat der benachbarte Ort
Hammerſtein eine militäriſche Beſatzung von 1 Offizier und 30 Mann
von dem Kommando des nahegelegenen Schießplatzes erhalten Vorgeſtern

Abend wuren die Ausſchreitungen in Konitz beſonders ſtark Pöbel
banden durchzogen die Straßen die Häuſer der jüdiſchen Bürger
wurden mit Steinen bombardiert Es wagt kein jüdiſcher Bürger
mehr ſich des Abends in den Vorderzimmern aufzuhalten aus Furcht von

Steinen getroffen zu werden

Wien 27 April Meldung des B Die Nachricht der
M Ztg von einer Drei Kaiſer Zuſammenkunft iſt in dieſer

Form unrichtig Dagegen wird beſtätigt daß ſowohl Kaiſer Wilhelm
wie der Zar anläßlich des ſiebzigſten Geburtstages des Kaiſers
Franz Joſeph um ihn zu ſeinem Feſttage zu beglückwünſchen im Laufe
des Sommers jedoch nicht gleichzeitig und nicht genau zum Ge
burtstage nach Oeſterreich kommen werden Näheres über Zeit und
Ort der Begegnungen iſt bisher nicht beſtimmt

London 27 April Reut Bur Aus Warrenton wird gemeldet
Die Buren in Klipdam zu denen 800 Aufſtändiſche aus Prieska ge
ſtoßen waren nahmen 200 Säcke Mehl mit Beſchlag welche den kürz
lich zurückgekehrten Flüchtlingen gehörten von denen vier zu Gefangenen

gemacht wurden Aus Dewetsdorp berichtet man General Pole
Carew hat in der Umgegend Rindvieh und Pferde beſchlagnahmt
und alle Farmer welche ihren Treueid gebrochen haben ver haften
laſſen

London 27 April Meldung d B Ueber die nächſten
Pläne Lord Roberts wird jetzt aus guter Quelle bekannt daß der
Vormarſch via van Reenens Paß ſtattfinden werde 25000 Mann
ſollen in Bloemfontein zurückbleiben und mit dem Reſte der Armee circa

50 000 Mann würde Roberts mit einem Scheinangriff auf Kroon
ſtadt beginnen dann ſcharf abbiegen ſomit das waſſerarme Terrain
zwiſchen Bloemfontein und Kroonſtadt vermeiden und dann durch den

van Reenens Paß nach einem Zuſammenſtoß via Natal in Transvaal
einfallen und auf Pretoria marſchiren Dieſer Weg biete große Vor
theile da die Kommunikationslinie für die Heranſchaffung von Vorräthen
kürzer ſei und das ſtark befeſtigte Kroonſtadt ganz umgangen werde

St Helenug 27 April Reut Bur Ein zweiter Trupp ge
fangener Buren iſt geſtern früh eingetroffen Gegenwärtig befinden
ſich 20 der Gefangenen im Hoſpital 9 derſelben haben die Maſern
Zwei ſind am Montag an Lungenentzündung bezw Typhus
geſtorben und am Dienstag mit militäriſchen Ehren begraben worden

Ottawa 27 April Wolff s Bur Ein ungeheurer Brand
vernichtete hier eine Anzahl Schneidemühlen Holzplätze und Mahl
mühlen ferner das Elektrizitätswerk und den Bahnhof der Kanada
PacifieEiſenbahn Das Feuer welches noch nicht gelöſcht iſt droht bei
dem herrſchenden ſtürmiſchen Weſtwind einen Theil der Stadt zu ver
nichten Die Regierung erbat ſich Hülfe von Montreal Toronto und
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Capes Regenmänteln Costumes Costumeröcken Blousen Morgen

röcken Unterröcken Knaben u Mädchen Confeetion

28 April Seiteaufgeboten Der Schaden wird ſchon jetzt auf mehr als vier Millionen
Dollars geſchätzt Das Parlament in deſſen Räumlichkeiten in Folge
Ausbleibens der elektriſchen Beleuchtung Dunkelheit herrſcht hat ſich bis
Dienstag vertagt

Viehmärkt e
Sohſachtvlehmerkt im städ sehen Viehhote zu Halles am 26 April 1900

Preise f 50 Kilogr 3 Iobond d Sohlaoutgeowient

Zum Verkankfeun I Qual II Qual III Qual vor
8 b a b a b 3

22 Rinder u h 829änavon s Ochren S S 31 Färsse S S S S S 110 Kühese 28 26 24 10s Buüen, o s75 Kälhber 45 a 40 S 96 7 759 Hammel Sehafe S e e S o2165 Schweine davon S u S S S S 187 7215 ILaudsgchweine S 48 S 46 2 a 187 28Ungaringehe

Der Gesehbäftsgsng war flott Der Gezammtauftrieb dieser Woche
betrug 77 Rinder änvon 10 Ochson 3 Färsen 48 Ballen 16 Kühbeo 95 Köälber
44 Hammel 347 Landschwelns zusammen 563 Schlachtthiere Reimers

RESTAVRANT He ENGBI

Mutter Engeſ

lnhaber Philipp Bngoel
Gegründet 1838

S Wiesbaden
Langestrasse 46 Telephon 466

Vorſicht beim Einkauf von
m 11 Die Höchſter Farbwerke bringen MigräninMigr aritti das bekannte bewährte Mitiel gegen Kopf

ſchmerzen jeder Art nicht nur in Pulver ſondern auch in Tablettenform
in den Verkehr

Dieſe Tabletten in Originalpackung Flaçon mit W markeLöwe ſind neben bequemer Doſirung der beſte Schutz gegen T un

Pulver verlange man in den Apotheken ausdrückli
mit der Aufſchrift Migränin

Unter dieſem Namen welcher als Marke eingetragen iſt darf nur
un Höchſt bezogene Migränin verſehene Orginal Produkt gegeben
werden

Die Auskunftei W Schimmelpfeng in Berlin W Charlotten
ſtraße 23 Amſterdam Brüſſel London Paris Wien Zürich u ſ w
über 900 Angeſtellte in Amerika und Auſtralien vertreten durch The

Bradstreet Company ertheilt kaufmänniſche Auskünfte Jahresbericht
und Tarife poſtfrei

Waſſerſtände Am 26 April Weißenfels Oberpegel 2,56
27 April Halle unterhalb 2,00 Trotha 2,32 26 April
Bernburg 1,88 Calbe Unterpegel 1,70 Oberpegel 1,76

nene
Dresden 4 0,94 Magdeburg 3,63
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5 für die Frühjahrs und Sommer Saison in anerkannt grösster Auswahl von den einfachsten bis zu den feinsten S
Qualitäten das Meter von 30 Pfg an bis Mk 6,50

harnirte Damen

Geschäftshau
Halle a

Verkauf zu festen

Die Kleiderstof Gollectionen in Halbwolle Wolle und Seide umfassen
die entzückendsten Sortimente das Solideste und das Preiswürdigste was in dieson
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Frisohe Morcheln frische Kiebitzeier

Junge Hamb Gause Bnten Ponlets und
HMüähnehen

Brüäüssl Ponlarden
Hoohfeinen Beluga Malossol Caviar

Gr Märkerstrasse 4 Halle 2 S Gr Märkerstrasse Ger Winter Rhein u Wegerzlachs

Als hervorragend preiswerth offeriren Malta und Canar Kartoffeln

n S empfehlenP Sodoeſlafeimmer Oinrießikung nussb polirt s 1 Rinki 7 p Sprenge inkn S W S Leipzigerstrasse 2 Telephon 414 uS e S e S W c S eiG h gt 2

S gDos a Wascht nur mit 8d Tn m z ThompsonS z S 8 ze e nepaneSehutamarke Schwan àWus chel Bettetelle sehr saub gearb M 40 Vasohtis ch m Harmorplatte Nachtschrank da3theilige Sprungfeder Mateatze Mk 353 78 em Mk 3B8 m Marmorpl ſchSehr zu empfehlen und billig Mk 13 Gibt schwanenweisse
Obige Sckhlafeimmer Einrichtung wird stets sei stark gekauft und bitten Wäschoe
wer Reflektanten hierauf recktseitig ihre Aufträge einsureichen damit wir

allen Wänschen rechtseitig entsprechen Rönnen Vorräte in allen besseren

e Achtung Achtung fandlungend ſeine Kinder lich hat oſffriesländiſche and de Wo
v Koch s Schwarzbrot u Hamburger ne Seifenpulver

SchwarzbrotHückerei

00 2 Derbes kräftiges dabei leicht verNährzwiebac dauliches Roggenbrot ca 6 Pfd f 50 9

F z v F dO Kummer Raffinerieſtr 7
Fed Karl Koch s Nährzwieback bildet den Geſchäfte zum Wiederverkauf werden

h Kindern geſundes Blut ſtärkt den Knochenbau geſucht
h und bietet den beſten Erſatz für die oft mangelnde Wurſtſchmalz 5 Pfd 10 9

Muttermilch Zu haben in den Apotheken Dro Schinkenſchmalz à Pfd 60 9
gerien größeren Colonialwaarenhandlungen ſowie in 8 ff Schüſſelſülze à Pfd 50 5

Ha I c o Rihrpwiebad Fabrik Halle a G S rettenSe man el 4 Groſchen Reihen 1 e jeder Art beſorgt billig n et h Hoflieferant
e n Laurentiusſtr 18 Ailh e S 32 J Fernſprech 166

e
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langjährig bewährten
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Franz iemyſiepit ſich Apfertigung feinerer errengeederohe ith Magh S

auch von Stoffen welche anderswo gekauft werden j ge
Tadelloſer Sitz Beſte Empfehluugen zur Seite

Solide Preiſec e

Von friseh eingetroſtenen SendungenHAL LE S empfehlen wir in grösster Auswahl
Für die rorpnulenteſten Figuren eper v l Junge Jtanibg Gänse u Cnten

Brüssl Poularden Steyr Capaunen und Poulets

fertige Etraschöno grosse Talelkrebso Stück 25 Pl
Prima Ia Malossol Caviar engl Natives Austerne e u frische Morcheln Kiebitzeier neue Lartoffeln Matjes Heringegerüuoh Rhein und Weserlachs Elbaaie

c7 c w t Sorten feinen und feinsten Tatelaufsohnittestf Thür u Braunschw Cerv Wursto ne äge Pfand 1,80 u 1,40Prima Westf Dauerschinken zum Rohessen Pfd 1,20Faletots War Frische Madeira Ananas
selten schöne Früchte Pfd 0,90 Stück 2,00 8,00

e

Messina und Biutorangen Dtad 0,80 1,20

e un r hin allen Farben Pottel Broskowski
zu billigsten Preisen ePünktlicher Versand nach aus wärts
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